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1331. Urbar be§ KlofterS SWerßeirigen, foweit er
ben Hof Stuntoü Bei Hoäjborf Betrifft 34

1332, 23. SJtärj. ©er Stbt Soljann oon SUlertjeiligen ju ©djaff*
fjaufen öerlettjt ben H°f Stuntoü an feinen
©tgemttamt Serdjttjolb Stoten ¦ 36

1353. Steißtungen unb Sinfe beè §ofeS Stumoil an
baê KIofter Slffertjetftgen 37

1379, 9. Sölai. Serfommnifj betreff beê HofreàjteS be§ §ofe§
Stmtwil jroifdjen bem Slbt oon 3H.erfjet.igen
unb bem Sogte ïïtarquarb Oon Salbegg 39

1423, 23. gebr. Serdjttjolb, Stbt be§ KlofterS SHlerßeiligen oer*

fauft ben H°f Stumoil an ©imon ©binger
oon Sern unb Slnton ©iener oon Sujern 41

1424, 5. Sänner. ©ie obgenannten Käufer be§ H°fc§ Stumoil
anerfennen alle Stedjte, weldje Stubolf oon

Salbegg, al§ SnßaBer ber Sogtei, oon jeljer
an ben §of Slunwil ßatte .45

1454, 20. SJtärj. S«ter Sammamt, be§ ©eriajtS „u Stotßenburg
gefcßworner SBeibel, oerbrieft ben Serfauf
be§ Hofes Sturami oon ©eite be§ Stubi

©igeili oon Hoajborf an ©efan Sofjann
Seiler unb feinen Sruber Sotjann;. 46

1469, 23. ©ept. ©ie obgenannten Srüber ©efan Sofjann unb

SotjanniSetter fttften bie Sfrünbe ©t. Sder
unbiSaul in Hodjborf unb oewtbmen felbe

mit bem Hofe Stumoil .48
1475, 23. Sunt. StUnn oon ©tltnenlunb StiflauS 3ti|i öon

Sujern oerbürgen ftctj für bie ©tifttSOtün*
fter Bei [bem Stbt oon ©t. ©alten um
5000 ©ulben 293

1629,11./21. ©ej. Upfala. König ©uftao Stbolf oon ©djweben
fctjtttt ©ßriftopt) Subwig Stafa) mit einem

©mpfefjlungsfctjreiben als ©efanbten an bie

fcßweijerifctje ©ibgenoffenfdjaft 249
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1331. Urbar des Klosters Allerheiligen, soweit er
den Hof Nunwil bei Hochdorf betrifft 34

1332, 23. März. Der Abt Johann von Allerheiligen zu Schaff-
Hausen verleiht den Hof Nunwil an seinen

Eigenmann Berchthold Roten 36
13S3. Rechtungen und Zinse des Hofes Nunwil an

das Kloster Allerheiligen 37
1379, 9. Mai. Verkommniß betreff des Hofrechtes des Hofes

Nunwil zwischen dem Abt von Allerheiligen
und dem Vogte Marquard von Baldegg 39

1423, 23. Febr. Berchthold, Abt des Klosters Allerheiligen ver¬

kauft den Hof Nunwil an Simon Ebinger
von Bern und Anton Diener von Luzern 41

1424, 5. Jänner. Die obgenannten Käufer des Hofes Nunwil
anerkennen alle Rechte, welche Rudolf von

Baldegg, als Inhaber der Vogtei, von jeher

an den Hof Nunwil hatte .45
1454, 20. März. Peter Tammann, des Gerichts zu Rothenburg

geschworner Weibel, verbrieft den Verkauf
des Hofes Nunwil von Seite des Rudi
Sigelli von Hochdorf an Dekan Johann
Teller und seinen Bruder Johann:. 46

1469, 23. Sept. Die obgenannten Brüder Dekan Johann und

JohannKeller stiften die Pfründe St. Peter
undWaul in Hochdors und bewidmen selbe

mit dem Hofe Nunwil .48
147S, 23. Juni. Albin von SilinenIund Niklaus Ritzi von

Luzem verbürgen sich für die Stift^Mün-
ster bei idem Abt von St. Gallen um
5000 Gulden 293

1629, 11./21. Dez. Upsala. König Gustav Adolf von Schweden
schickt Christoph Ludwig Rasch mit einem

Empfehlungsschreiben als Gesandten an die

schweizerische Eidgenossenschaft. 249
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1632, 14. Sänner. SnitSbrud. Hcr5°9 Seopolb oon Defterreidj
erfudjt bie fattjotifdjen Drte befonberS, aber

audtj bie ganje ©ibgenoffenfdjaft, feine neuen

Sunbniffe, bie gegen bie fattjoltfdje Religion
geridjtet finb, einjugetjen 249

1632, 17./27. Slpril. ©djrobentjaufen. Sönig ©uftao SIboIf be=

ridjict ben 13 Drten ben Slnjug beSfpani*
ferjen leeres, ba§ burdj bie Saffe ber

©djweij ju gietjen ftdj bemüfje, unb er=

fuetjt fie in ber Steutralität unberrücft ju
beftetjen 250

1632, 23. SIpriI/2.9Jtai. ©er ©tanb Süridj tabet 3ug auf ben

Sag ju Saben, ber erft ben 6./16. SJtai

ftattfinben fönne, ein .251
1632, 2. SJtai. Sürgermeifter unb Stattj oon Sonftanj beridj*

ten bte 13 Drte über ben Sin jug ber

©djweben, erinnern an bie ©rbeinigung,
unb münfdjen ber Sag ber nädjften Sag=
fai*ung ju erfaljren • .254

1632, 18 /28. Suli. Süridj antwortet ben 5 fattjotifdjen Drten,
bie ben Slntrag ftettten, bie Söffe am Stljein

fcljü|en ju tjetfen, unb ben fctjwebtfdjen
SJtajor ju erfudjett, bie ber ©ctjwet* juge=
ftdjerte Steutratität ju beobattjten, in ablefj--
nenben ©inne 256

1633, 15. gebr. ©djafftjaufen beridjtet feine eibgenoffifdjen Sun=
beSgenoffen wegen ber ©efafjr eines tlber=

falls burdj bte ©djweben unb erfudjt um
troftlidje fjilfe 260

1633, 9. ©ept. Stuf bie Sunbe oom ©infoile Horn's labet

Sujern bte übrigen Oter fattjoltfdjen Drte
ju einer ©onferenj nadj Sujem ein 263

1633, 4./14. ©ept. 3feIb.narfdjaH How beridjtet bent ©tanbe 3«"
ridj feinen ©infaff in ben Sljurgau, unb
gibt feine Slbftdjt funb .261

1633, 28. ©ept. ©er franjöfifdje ©efanbte Stofjan beridjtet über

feine untertjanblung mit SJlarfdjall Horn 269
1633, 28. ©ept. SBortlaut be§ jwifdjen ben franjöfifdjen ©e=

fanbten üerabrebeten SermittlungSprojecteS,
bem jufolge bte ©djweben ben Sburgau
räumen würben, wenn Sonftanj neutral
bleiben unb unter fctjwetjerifdjen ©djirm fidj
fteilen würbe 264

1633, 28. ©ept. ©er ©tanb ©djwtjj fdjreibt an ben ©tanb
Sug, er möojte feine Slntt§= unb Srteg§=

Z96
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1632, 14, Jänner. Innsbruck, Herzog Leopold von Oesterreich
ersucht die katholischen Orte besonders, aber

auch die ganze Eidgenossenschaft, keine neuen

Bündnisse, die gegen die katholische Religion
gerichtet sind, einzugehen 249

1632, 17./27. April. Schrobenhausen. König Gustav Adolf be¬

richtet den 13 Orten den Anzug des spanischen

Heeres, das durch die Pässe der

Schweiz zu ziehen sich bemühe, und
ersucht sie in der Neutralität unverrückt zu

bestehen 250
1632, 23. April/2.Mai. Der Stand Ziirich ladet Zug auf den

Tag zu Baden, der erst den 6./16. Mai
stattfinden könne, ein .251

1632, 2. Mai. Bürgermeister und Rath von Konstanz berich¬

ten die 13 Orte über den Anzug der

Schweden, erinnern an die Erbeinigung,
und wünschen der Tag der nächsten

Tagsatzung zu erfahren 254
1632, 18 /28. Juli. Zürich antwortet den 5 katholischen Orten,

die den Antrag stellten, die Pässe am Rhein
schützen zu Helsen, und den schwedischen

Major zu ersuchen, die der Schweiz
zugesicherte Neutralität zu beobachten, in
ablehnenden Sinne 256

1633, 15. Febr. Schaffhausen berichtet seine eidgenössischen Bun¬
desgenossen wegen der Gefahr eines Überfalls

durch die Schweden und ersucht um
trostliche Hilfe 260

1633, 9. Sept. Auf die Kunde vom Einfalle Horn's ladet

Luzern die übrigen vier katholischen Orte
zu einer Conferenz nach Luzern ein 263

1633, 4,/14. Sept. Feldmarschall Horn berichtet dem Stande Zü¬
rich seinen Einfall in den Thurgau, und
gibt seine Absicht kund .261

1633, 28. Sept. Der französische Gesandte Rohan berichtet über

seine Unterhandlung mit Marschall Horn 269
1633, 28. Sept. Wortlaut des zwischen den französischen Ge¬

sandten verabredeten Vermittlungspwjectes,
dem zufolge die Schweden den Thurgau
räumen würden, wenn Konstanz neutral
bleiben und unter schweizerischen Schirm sich

stellen würde 264
1633, 28. Sept. Der Stand Schwyz schreibt an den Stand

Zug, er möchte seine Amts- und Kriegs-
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befetjiêtjaber ermahnen, bafj fie ifjre
©olbaten in guter Sudjt unb Drbnung galten 273

1633, 22.©ept./2.Dct. Süricß maljnt bie Sanbfdjaft SaumiS bom

Sujug für bte 5 fattjo.ifdjen Drte ab mit
bem Serfpredjen, fte *u befdjüt*en, fat(§ fte

oon ben 5 Drten ©ewalt erleiben fofften 266
1633, 22.©ept./2.Dct. Sund) geigt Sujern an, bafj eS ju ©idje=

rung feines eigenen SanbeS SJtannfdjaft an
bie ©renjen gefdjicft tjabe • • .267

1633, 3. Dctob. Sonrab gribridj oon SJtüljlen madjt gegen
Silian Seffelring feljr graütrenbe ©eftänb*
ntffe 275

1633, 28.©ept./8.0ct. Stuf ben SBunfdj beS ©tanbeS Sug, e§

mödjten bie beibfeitigen SBadjten aufgehoben

werben, antwortet Süricß im ablefjnenben
©inne 278

1633, 8. Dctob. ©ie 5 fattjolifajen Drte antworten Sürioj auf
bas ©djreiben oom 22.©ept./3.Dct. fte

weifen bie Stnfdjulbigungen SüriäjS, als ob

fte geinbfeligfetten im tylane tjaben, *u=

rücf, erbeben bagegen Slagen gegen Süridj
felbft 276

1633, 3./13. Oct. ©er ©tanb Sern beridjtet ben ©tanb Sug,
bafj er eine allgemeine Sagfajjung naàj Saben

auf ben 13./23. Dctober auSgefdjrteben
fjabe unb labet Sug ein, an berfelben *u
erfdjeinen 274

1633, 20. Dctob. ©te Suger'fdjen Hauptleute im gelb beridjten
naaj Haufe, fie feien mit iljrer SJtannfdjaft
naàj ©àjwarjenbadj gejogen unb »erlangen
©eib unb weitere SBeifungen .278

1633, 24. Dctob. Slbt Siüob bon Sreujlingen beridjtet nadj bem

Stbjug ber ©djweben, weld)' grofjen ©dja-=
ben baS Stofter juerft burd) biefe unb nadj*
ber burd) bte Sonftanjer, bie baS Slofter
in Sifdje legten, erlitten Ijabe 279
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befehlshaber ermahnen, daß sie ihre
Soldaten in guter Zucht und Ordnung halten 273

1633, 22.Sept./2.Oct. Zürich mahnt die Landschaft Lauwis vom
Zuzug für die 5 katholifchen Orte ab mit
dem Versprechen, sie zu beschützen, falls sie

von den 5 Orten Gewalt erleiden sollten 266
1633, 22.Sept,/2.Oct. Ziirich zeigt Luzern an, daß es zu Siche¬

rung seines eigenen Landes Mannschaft an
die Grenzen geschickt habe .267

1633, 3. Octob. Konrad Fridrich von Mühlen macht gegen
Kilian Kefselring sehr gravirende Geständnisse

275
1633, 28.Sept./3.Oct. Auf den Wunsch des Standes Zug, es

möchten die beidseitigen Wachten aufgehoben

werden, antwortet Zürich im ablehnenden
Sinne 278

1633, 8. Octob. Die 5 katholischen Orte antworten Zürich auf
das Schreiben vom 22.Sept./3.Oct. sie

weisen die Anschuldigungen Zürichs, als ob

sie Feindseligkeiten im Plane haben,
zurück, erheben dagegen Klagen gegen Zürich
felbst 276

1633, 3./13. Oct. Der Stand Bern berichtet den Stand Zug,
daß er eine allgemeine Tagsatzung nach Baden

auf den 13./23. October ausgeschrieben

habe und ladet Zug ein, an derselben zu
erscheinen 274

1633, 20. Octob. Die Zuger'schen Hauptleute im Feld berichten

nach Haufe, sie seien mit ihrer Mannschaft
nach Schwarzenbach gezogen und verlangen
Geld und weitere Weisungen .278

1633, 24. Octob. Abt Jakob von Kreuzlingen berichtet nach dem

Abzug der Schweden, welch' großen Schaden

das Kloster zuerst durch diese und nachher

durch die Konstanzer, die das Kloster
in Asche legten, erlitten habe 279
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